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3Uuftrirte fcfyroetjerifc

©iarmor, ©ranit, (Syenit unb bporptjir unb anbern ©cftcinen
bcfiçen, haben außer gcbrepten Sanbftcinbaluftern unb
«Säulen, ©aluftern aus fdE>mcbifct)em ©ranit :c., cine ge«

maltigc Spenit«©pramibe, ein Spcnit«©oftamcnt mitStatuar«
freug, ein fdjmargeS ©heminée, ein rcid) auSgeftattetcS ©he«

minée aus mei§em ÜJiarmor mit Spiegelauffap, fomic mehrere
SBafcf)tifd)anffähe auS üerfd)icbcncn ©îarmorarten auSge«

ftelït. 2In biefe pradjtDollc ©ruppe fdjließen fid) ©ilbpauer
c i n r i c£) ipanenftein in Straubengcll mit feinem

für bic neue St. 8conl)arbSfirchc in St. ©alien beftimmten
einfadpernft gehaltenen 2lbcnbmaf)ltifd), S3ilbf)auer ©er«
mann«2ltbcr in St. ©allen mit einem fdiönen ©auf«
ftcin auS Sarrara«©?armor unb Dcrfdjicbcnen gut auSge«

führten ©enffteinen in biöcrfen ©îarmorforten, ferner mit
©ppSmobclIcn unb ©iöbclplatten ; 21. ©rep pi in
St. ©allen mit einer reidjen Kollcftion fein ausgeführter
©ppSoergicrungen, Stud» unb SI err a 330» 21 rb ci ten,
einem urgcluugcneu großen Springbrunncnmobcll (3 luftig«
übermütige ©nben preffeu einen auS einem .Qiegcnfcll bcftcf)cn«
ben 2Bcinfd)laud) auS) unb einer ©ortraitbüfte oon SDlufifbi«
reftor ipcim; ©ebr. H 0 b c 11, SBilblj- in S t. $ i b c n, haben brei

nad) Photographien mobcllirtc ©ortraitbüften einge«

fdiidt, bie als mohlgelungcn bezeichnet merben bürfen, be«

fonberS biejenigc beS £nn. ©ireftor Simon in ©agag, bie

„ben Keinen ©îann mit bent großen ©cifte unb ber genial«

tigen ©nergie" trefflid) miebergibt. ©icfc 21rbciten finb als
paffenbe Staffage in ben ©îôbclfaal plagirt morben. ©ort
befinben fid) audi bie groci grünen, pradjtooll gearbeiteten

Kachelöfen, bie 21. ipofmann, ipafner in St. ©alien,
für bic 21uSftellung gefertigt hot- 9tad)bcm mir nod) ber

gaplreidjen Kollcftion Don orbinärem ©erncdcr ©honge«
fd)irr, auSgcftcllt Don ©id). ©rüninger, einen ©efud)
gemacht, roenben mir ben ©îincralprobultcn ben ©üden unb

erfreuen uns an ben ebeiifo gefchmadDoll arrangirtcu, als
rcid) Dcrtrctenen ©rgeugniffen ber g-irma ©rinbler u.
Knobcl in f^lnmS, ber einzigen f^abrif gelochter
S31 e d) c in ber Schmeig. ©etodjte S31ed)c für tcehnifdjc
.ßmedc merben je länger je mehr faft in allen ©enterben
unb Qnbnftrien nermenbet, feit man 931ed)e beliebiger ©idc
unb 3äl)igfeit mit 8öd)ern Don jeber gcmünfd)ten ©rößc
unb $orm auf med)anifd)em SBcgc fd)ttcll unb cpaft Der«

fehen fann. 21ud) als ©ergicrungSftüde (für ©ifenöfen,
©rabgelänbcr, als ©auornamentc :c.) ift beren 21nmcnbung
in ftetem ©3ad)fcn begriffen, ©ie auSgcftcllten ©roben bc=

meifen, baß bic ermähnte Sabril' hiafiehtiid) ihrer gualtta«
tioen 8eiftnngSfä{)igfeit auf ber ,pöl)e ber ^eit ftcl)t. ©iefe
©îuftcr=Kollcftion mürbe bem äftufeum als ©cfdjenf über«

laffen unb mirb baljcr ein Stüct ber in'S Scben tretenben

permanenten 2InSftellnng gcmerblidjer ©rgeugniffe in nnferent
©îufeum bilben.

©hten impofanten 21nblid' gemährt bie 21nSflellungS=

gruppc ber ^infornamentenfabrif 20. SBeber in
St. ©allen, bie außer gaptreidjcn, gcfdjmacfDollen ardjitef«
tonifchcn 3^"foirbcitcrt ein ©oftament mit einer ©îinerua«
büfte, Don ©îciftcr SBeber felbft mobellirt, ferner Kuh« unb
©ferbeföpfe in 3inf, >oie fie SDÎcpger unb Sattler als 2luS=

pängc«$nfignien lieben, umfaßt unb in nädpten ©agen noci)

einen nad) ^eiepnung bcS i^terrn 21rd)itcftcn @. Keßler ge«

fertigten großen SBanbbrunnen aufnehmen mirb. ©ie beiben

gulept ermähnten firmen (©rinbler n. Knobel in $lumS
unb SÜBebcr in St. ©allen) geben in ihren 2lnSftellungcn
ein fprcd)cnbeS S3ilb baDon, mie meit man cS in ber

SeiftungSfäpigleit bringen lann, menn man ein fruchtbares
Spezialgebiet beS ipanbrncrfSgmeigeS mit bcfotibcrcr 2luf«
merf'famfeit unb 2IuSbauer pflegt, ©ie SBcrfftätte mirb zur
g-abril unb, finb einmal bie ©inricptnngSfoften amortifirt,
ber ganze ©etrieb lohnenber nub leid)ter.i
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2I1S meitcrcr Spcgiatift ftcllt fid) pier and) $. S.
©pr, fÇlafcpner unb ©purmbeder in St. ©allen
ein, ber fd)on nicht meniger als 96 Kircptpürme eingebedt
hat (maS ihm mol)l nod) fein zmeiter SDÎcifter in ber Sd)meiz
Dorgemad)t) ; er hat hier außer biöcrfen SDtuftern Don 3)i e«

tallbcbadjungen eine große lupferne Kird)tf)urm=©er«
Zierung mit eigenartiger ©cgenabfluß«@inrid)tung auSgcftellt.
Unmeit biefer ©ruppc lommt biejenige ber ©elänber«,
Sieb« unb ©r al) t m a a r c n f a bri f ©. S3 0 g el in
St. ©allen, cine automatifd)c KieSmerfe ncuefter Kon«

ftruftion (bic crfte in ber Sdjmcig horgcftcllte fomie bi«

DerfcS Sieb« unb ©ittermerf, cinfadjc ©rabgelänbcr, einen
SBlumentifdj unb groct ©clänbcrftitde fdjöncr Konftrultion.
©cfonbcrS letztere bemeifen ben ©îciftcr im $ad). •—

(jtn ©ebietc billiger unb bod) foliber fd)mibeiferner
©elänber hat aud) ein Spezialift auf feinem $cibc, ©.
^)obi, mcd)an. Scploffcrci in glnmS, eine gute ©robe
(©elänber ans ©aponneteifen) f)crgcfd)idt; mir zweifeln
niept baran, baß biefe ein bcbeutcnbeS 2Ibfapgebict befommt.

$n reept erfreulicher Söeife ift bic eigentlidjc Kunft«
fd)f offerei oertreten nub zwar: 2lnguft fjeprlin in
St. ©allen mit einem fepönen, leid)ten ©rabgitter in
getriebener 2lrbeit (einfadjeS S31ättermcrf), ©mil ©iet«
mann in St. ©allen mit einem rcid) gehaltenen @rab=

gelänbcr (nad) einem ©ntmurfe oon OSfar S31011t, 2Iffi«
ftent am Qnbuftrie« unb ©eroerbemufenm) in ebenfalls uor«
trcfflid)cr 2luSführung, Karl ©nglcr in St. ©allen
mit einem getriebenen, prächtigen $irmcnfd)ilb in Sdjmib«
eifen unb Sd)loffcrmcifter ©oblcr in St. ©allen mit
einem reidjen fepmibeifernen Kronleud)ter nad) ©utmurf oon
3)fufeumSbircftor SBiib. ©iefe Dicr großem 21rbcitcn, fo«
mie ein im untern Saale plagirtcS, tunftDoll ausgeführtes
©hürfcploß Don K. ^ürcr«92üßle in St. ©allen be«

meifen, baß bic eigentliche Kunftfdpoffcrei in ber ©allnS«
ftabt eine Heimat gefunben pat. ©S ift nur zu münfd)en,
baß unfere K'apitaiiftcn unb 23cf)örben biefen ^weig beS

Kunftt)anbmcrfS bnrd) bctangreidjc Stufträge unterftüpen unb
großziehen (f?ortf. folgt.)

(Etmçe 2Tïafd)tnm jur med|antfc^m
brifation r>on un6

rcaaren
ans ber 2)îafd)incnfabrif 21ntl)on u. Sopue in Flensburg.

©ie 3J?afd)inenfabrif 2lnt()on n. Söhne in Flensburg
pat zirfa 50, ben üerfdjiebcnften Sweden bienenbc Spezial«
mafd)incn zno |)erftellnng Don Kübler« unb ^aßmaaren ge«

baut, burd) mclipe jebe DJîanipulation im Küfergemerbe auS«
geführt mirb. ©a bie mcchanifd)e gaß« unb Kübclfabri«
fation and) in ber Schmeig eine ^abeu bürfte,
roollcn mir honte unfern Sefcrn 3 folcper Piafd)incn im
©übe DorfüI)ren unb gmar:

1. ®te £ro»mteIfä{jc.
©iefelbe ift unftreitig bie befte 9)îafd)inc gur ©rgeu«

gung gefügter ©auben, meil hierbei nur ber Sägcfdjnitt
als ©îaterialDerluft in 9îed)nung fommt unb jebe einzelne
©aube eine bem ©urdjmeffer beS fpätcren fJaßförperS ent«

fpred)enbe fjovm erhält.
©ie 9ttafd)ine liefert einen abfolut lorreften nnb

fauberen Sd)nitt, eS fönnen ©anben Derfchiebener ©reiten
unb Stärf'cn bamit Dcrarbeitct merben unb Sägefpäne fo«
mie ©auben merben felbfttf)ätig auS ber ©rommel entfernt,
©ie Konftrultion berfelben geftattet bas 2luSmed)feln Don
Heineren unb größeren ©rommein innerhalb bestimmter

.4.
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Marmor, Granit, Syenit und Porphir und andern Gesteinen
besitzen, haben außer gedrehten Sandstcinbalustcrn und
-Säulen, Balustern aus schwedischem Granit :c., eine ge-

wältige Syenit-Pyramide, ein Syenit-Postament mit Statuar-
kreuz, ein schwarzes Cheminée, ein reich ausgestattetes Ehe-
minöc aus weißem Marmor mit Spiegelaufsatz, sowie mehrere
Waschtischaufsätze aus verschiedenen Marmorarten ausge-
stellt. An diese prachtvolle Gruppe schließen sich Bildhauer
Heinrich Hauenstein in Straubenzell mit seinem

für die neue St. Leonhardskirchc in St. Gallen bestimmten
einfach-ernst gehaltenen Abcndmahltisch, Bildhauer Ger-
mann-Aldcr in St. Gallen mit einem schönen Tauf-
stein aus Carrara-Marmor und verschiedenen gut ausge-
führten Denksteinen in diversen Marmorsortcn, ferner mit
Gypsmodcllcn und Möbclplattcn; A. Grcppi in
St. Gallen mit einer reichen Kollektion fein ausgeführter
Gypsverzicrunge n, Stuck- nud T err azzo-Arbeiten,
einem urgelungcnen großen Springbrunncnmodell (3 lustig-
übermüthige Buben pressen einen ans einem Zicgcufcll bestehen-

den Wcinschlauch aus) und einer Portraitbüste von Musikdi-
reklor Heim; Gebr. K o b clt, Bildh. in S t. Fidcn, haben drei
nach Photographien modcllirtc Po r tr a i tb ü stcn cinge-
schickt, die als wohlgelungcn bezeichnet werden dürfen, bc-

sonders diejenige des Hrn. Direktor Simon in Ragaz, die

„den kleinen Mann mit dem großen Geiste und der gewal-
tigen Energie" trefflich wiedergibt. Diese Arbeiten sind als
passende Staffage in den Möbclsaal plazirt worden. Dort
befinden sich auch die zwei grünen, prachtvoll gearbeiteten

Kachelöfen, die A. Hofmann. Hafner in St. Gallen,
für die Ausstellung gefertigt hat. Nachdem wir noch der

zahlreichen Kollektion von ordinärem Berncckcr Thonge-
schirr, ausgestellt von Rich. Grüningcr, einen Besuch

gemacht, wenden wir den Mineralproduktcn den Rücken und

erfreuen uns an den ebenso geschmackvoll arrangirtcn, als
reich vertretenen Erzeugnissen der Firma Trindler u.
Knobcl in Flums, der einzigen Fabrik gelochter
Bleche in der Schweiz. Gelochte Bleche für technische

Zwecke werden je länger je mehr fast in allen Gewerben
und Industrien verwendet, seit man Bleche beliebiger Dicke
und Zähigkeit mit Löchern von jeder gewünschten Größe
und Form auf mechanischem Wege schnell und exakt ver-
sehen kann. Auch als Verzicrungsstücke (für Eisenöfen,
Grabgeländcr, als Bauornamentc :c.) ist deren Anwendung
in stetem Wachsen begriffen. Die ausgestellten Proben be-

weisen, daß die erwähnte Fabrik hinsichtlich ihrer guallta-
liven Leistungsfähigkeit auf der Höhe der Zeit steht. Diese
Muster-Kollektion wurde dem Museum als Geschenk über-
lassen und wird daher ein Stück der in's Leben tretenden

permanenten Ausstellung gewerblicher Erzengnisse in unserem
Museum bilden.

Einen imposanten Anblick gewährt die Ausstellungs-
gruppe der Zinkornamentcnsabrik W. Weder in
St. Gallen, die außer zahlreichen, geschmackvollen architck-
tonischen Zinkarbeitcn ein Postament mit einer Minerva-
büste, von Meister Weder selbst modellirt, ferner Kuh- und
Pferdeköpfe in Zink, wie sie Metzger und Sattler als Aus-
Hängc-Jusignicn lieben, umfaßt und in nächsten Tagen noch
einen nach Zeichnung des Herrn Architekten E. Keßler ge-

fertigten großen Wandbrunncn aufnehmen wird. Die beiden

zuletzt erwähnten Firmen (Trindler u. Knobel in Flums
und Weder in St. Gallen) geben in ihren Ausstellungen
ein sprechendes Bild davon, wie weit man es in der

Leistungsfähigkeit bringen kann, wenn man ein fruchtbares
Spezialgebiet des Handwcrkszweiges mit besonderer Auf-
merksamkeit und Ausdauer pflegt. Die Wcrkstätte wird zur
Fabrik und, sind einmal die Einrichtungskosten amortisirt,
der ganze Betrieb lohnender und leichter.

P.
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Als weiterer Spezialist stellt sich hier auch I. S.
Gyr, Flaschner und Thurind ccker in St. Gallen
ein, der schon nicht weniger als 96 Kirchlhürmc eingedeckt

hat (was ihm wohl noch kein zweiter Meister in der Schweiz
vorgemacht) ; er hat hier außer diversen Mustern von M e-

tallbcd ach ringen eine große kupferne Kirchthurm-Ver-
zierung mit eigenartiger Rcgenabfluß-Einrichtung ausgestellt.
Unweit dieser Gruppe kommt diejenige der Geländer-,
Sieb- und Draht w a a r c n f a bri k C. Vogel in
St. Gallen, eine automatische Kieswcrfc neuester Kon-
struktion (die erste in der Schweiz hergestellte!), sowie di-
verses Sieb- und Giltcrwerk, einfache Grabgeländcr, einen

Blumentisch und zwei Gcländcrstücke schöner Konstruktion.
Besonders letztere beweisen den Meister im Fach. —
Im Gebiete billiger und doch solider sch mi d ei s erner
Geländer hat auch ein Spezialist auf seinem Felde, G.
Hobi, mcchau. Schlosserei in Flums, eine gute Probe
(Geländer ans Bayouncteiscn) hergeschickt; wir zweifeln
nicht daran, daß diese ein bedeutendes Absatzgebiet bekommt.

In recht erfreulicher Weise ist die eigentliche Kunst-
schlosscrei vertreten und zwar: August Fehrlin in
St. Gallen mit einem schönen, leichten Grabgittcr in
getriebener Arbeit (einfaches Blätterwcrk), Emil Riet-
mann in St. Gallen mit einem reich gehaltenen Grab-
geländer (nach einem Entwürfe von Oskar Blom, Assi-
stent am Industrie- und Gcwerbcmuscum) in ebenfalls vor-
trefflicher Ausführung, Karl En gler in St. Gallen
mit einem getriebenen, prächtigen Firmenschild in Schmid-
eisen und Schlosscrmcister Tobler in St. Gallen mit
einem reichen schmidcisernen Kronleuchter nach Entwurf von
Museumsdircktor Wild. Diese vier größern Arbeiten, so-
wie ein im untern Saale plazirtcs, kunstvoll ausgeführtes
Thürschloß von K. Fürcr-Nüßle in St. Gallen be-

weisen, daß die eigentliche Kunstschlosscrei in der Gallus-
stadt eine Heimat gefunden hat. Es ist nur zu wünschen,
daß unsere Kapitalisten und Behörden diesen Zweig des

Kunsthandwerks durch belangreiche Aufträge unterstützen und
großziehen! (Forts, folgt.)

Einige Maschinen zur mechanischen Fa-
brikation von Rübler- und Faß-

Waaren
aus der Maschinenfabrik Ant h ou u. Söhne in Flensburg.

Die Maschinenfabrik Anthon u. Söhne in Flensburg
hat zirka 50, den verschiedensten Zwecken dienende Spezial-
Maschinen zur Herstellung von Kübler- und Faßwaaren ge-
baut, durch welche jede Manipulation im Küfcrgewcrbe aus-
geführt wird. Da die mechanische Faß- und Kübclfabri-
kation auch in der Schweiz eine Zukunft haben dürfte,
wollen wir heute unsern Lesern 3 solcher Maschinen im
Bilde vorführen und zwar:

I. Die Trommelsäge.
Dieselbe ist unstreitig die beste Maschine zur Erzeu-

gung gesägter Dauben, weil hierbei nur der Sägcschnitt
als Materialvcrlust in Rechnung kommt und jede einzelne
Daube eine dem Durchmesser des späteren Faßkörpers ent-
sprechende Form erhält.

Die Maschine liefert einen absolut korrekten und
sauberen Schnitt, es können Dauben verschiedener Breiten
und Stärken damit verarbeitet werden und Sägespäne so-
wie Dauben werden selbstthätig aus der Trommel entfernt.
Die Konstruktion derselben gestattet das Auswechseln von
kleineren und größeren Trommeln innerhalb bestimmter

^
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$>te Srommeljäge.

®aubett»Würjfäge unb Sfröfemaidjine. S8obcn»3îunbfd)neibematct)ine unb îlpparat jum 33ol)rcn Don ®ü6ettöd)em.

©rcngcn, maê, menn fÇaffer oerfd)iebcner ©imcnfionen fa»

brigirt mcrbcn, non l)of)er Sebeutung ift.
©te finbet neuerbingg befoitberê gum ©d)neiben oon

fÇagbauben für biifffüffige SEßaarcn (Sutter te.) Serroenbung
unb Ijat fid) in ber Srapid af§ ein oorgûglidjeâ SBerîgcug
bemäf)rt.

Seiftungêfâf)igfeit je nad) Sänge ber ®auben girfa
2000 ©tücf pro STag. ®croid)t einer 9Safd)inc mittlerer
®röfjc girfa 550 kg. 2lntriebfd)cibc 150 î)urd)mcffcr unb
150 breit. Umbrel)ungdgal)f girfa 1500 per Sîinute. Sotf)»
mcnbiger Saunt gum Slufftellcn 2 m X 0,9 m.

2. ®te l£aut»cn=2lbfürgfäge unb Sïrûfcmajdjinc.
Sin gang tteucê ©tjftem oott g-aßmafd)inett mirb burd)

ben obenftefjenbcn tpofgfdjnitt reprafcutirt. ®ic ebenfo pra!»
tifd)e mie finnreid) burd)bad)te ftcine ÜJ?afd)ine l)at ben

ijmed, bie Rauben gu gleicher $eit in genaue Sängen git
fd)neiben, abgufd)rägen unb gu iröfen. ©ie liefert Porgüg<
fid)e airbeit unb eignet fid) gum ©d)tieibcn bon ®auben
berfd)iebener Sängen unb Sreitcn gu f^äffern für bidflüffigc
unb ftaubförmige SBaarc.

Sciftung girfa 5000 ©tücf in lOftünbiger Slrbeitdgeit.
©emid)t ber fSafdjinc girfa 200 kg. 2fntriebfd)cibc 95 £)nrd)»

Sîinute.
8 m.

ntcffer unb 105 breit. Umbrcf)ung§gal)l 2500 per
Sotfymcnbigcr Saum gum Sfufftetlcn 1,1 m X 0,8

3. ®tc ©oben» 9iunbftJ)ncibcm«fcl)inc unb 2lp;
gjnraf gunt söoJjrctt Don SMibeüödjern.

®icfc nad) gang neuem ©pftent fonftrnirtc Sîafdjine ift
bcfonberd gum ©d)neibctt non (eid)tern Söben biê gu
750 mm ®urd)ittcffcr für alle ^ajgfortctt bcftimmt unb fteljt
an SciftungSfäf)igfcit unb epafter Slrbcit uuerreidjt ba. Sitte
allgemeinere Scrmcnbbarfeit ift ber 30?afrf)inc babnrcf) ge=

fiebert, baß ein Slpparat gunt Sol)reu oon 2) übel»
1 ö d) e r n bamit oerbunben ift, ber feinen eigenen eintrieb
Ijat.

Sciftung ber 2J?afd)ine girfa 1000 ©tücf in 10 2Ir»

bcitêftuubeu. ®eroicf)t ber Sfafdjinc girfa 175 Sifogramm.
Sfntriebêfdieibc für bic ©äge 120 2)ttrd)mcffcr unb 140
breit, für bic Sofjrcr 80 2)urd)mcffer unb 65 breit. Ilm»
brcf)ungêgal)l ber ©äge 2700, ber Soïjrfpiubctn 2300 per
Sîinnte. Sotbmcnbigcr Saunt gum Sfufftellen 1,5 m X
0,9 m.
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Die Trommclsäge.

Dauben-Abkürzsäge und Krösemaschine. Boden-Rundschneidemaschine und Apparat zum Bohren von Dübellöchern.

Grenzen, was, wenn Fässer verschiedener Dimensionen fa-
brizirt werden, von hoher Bedeutung ist.

Sie findet neuerdings besonders zum Schneiden von
Faßdauben für dickflüssige Waaren (Butter :e.) Verwendung
und hat sich in der Praxis als ein vorzügliches Werkzeug
bewährt.

Leistungsfähigkeit je nach Länge der Dauben zirka
2006 Stück pro Tag. Gewicht einer Maschine mittlerer
Größe zirka 550 Antricbschcibc 150 Durchmesser und
150 breit. Umdrehungszahl zirka 1500 per Minute. Noth-
wendiger Raum zum Aufstellen 2 mX 0,9 m.

2 Die Dauben-Abkürzsäge und Krösemaschine.
Ein ganz neues System von Faßmaschinen wird durch

den obenstchenden Holzschnitt rcpräscntirt. Die ebenso prak-
tische wie sinnreich durchdachte kleine Maschine hat den

Zweck, die Dauben zu gleicher Zeit in genaue Läugeu zu
schneiden, abzuschrägen und zu krösen. Sie liefert Vorzüge
liche Arbeit und eignet sich zuin Schneiden von Dauben
verschiedener Längen und Breiten zu Fässern für dickflüssige
und staubförmige Waare.

Leistung zirka 5000 Stück in lOstündiger Arbeitszeit.
Gewicht der Maschine zirka 200Antricbschcibc 95 Durch-

Minute.
8 m.

mcsscr und 105 breit. Umdrehungszahl 2500 per
Nothwendiger Raum zum Aufstellen 1,1 m X 0,8

L. Die Boden-Rundschneidemaschine und Ap-
parat zum Bohren von Dübellöchern.

Diese nach ganz neuem System konstruirtc Maschine ist
besonders zum Schneiden von leichtern Böden bis zu
750 mm Durchmesser für alle Faßsortcn bestimmt und steht
an Leistungsfähigkeit und exakter Arbeit unerreicht da. Eine
allgemeinere Verwendbarkeit ist der Maschine dadurch ge-
sichert, daß ein Apparat zum Bohren von Dübel-
löchern damit verbunden ist, der seinen eigenen Antrieb
hat.

Leistung der Maschine zirka 1000 Stück in 10 Ar-
beitsstuuden. Gewicht der Maschine zirka 175 Kilogramm.
Antriebsscheibe für die Säge 120 Durchmesser und 140
breit, für die Bohrer 80 Durchmesser und 65 breit. Um-
drchungszahl der Säge 2700, der Bohrspindeln 2300 per
Minute. Nothwendiger Raum zum Aufstellen 1,5 m X
0,9 m.
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